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Gr. Konigl. Wdaj.in Preuſeen,
Als

Gein fruhzeitiger und ſeliger Wbſchied

Den 13. Febr. 1741.

in der Veſte Magdeburg erfolgete,
mit wehmuthigem Hertzen erzeigen wollen

Das ſamtliche Convent des Cloſters Berga.
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ungſt ſahen wir Dich noch, zu fruh erblichner

Freund,
Den ietzt ſo mancher klagt, Den unſre Bruſt be

weint!
Wir ſahen Dich bey uns, Dein Geiſt war recht vergnuget,

Und bey ſo manchem Sturm noch immer unbrſieget.
Es ſchien, daß GOttes Huld Dir neue Kraft geſchenckt,

Dein Geiſt erfreute ſich, er war in GOtt verſenckt,

Wir freuten uns mit Dir; allein, ihr frohen Stunden!

ie ſeyd ihr doch ſo ſchnell, ſo unvermerckt verſchwunden?

Ein muntrer Wachter ſinckt, ein muthger Zeuge fallt:

Sein freygemachter Geiſt eilt fort nach jener Welt.

Jhr, die ihr Jhn gekannt, ihr, die ihr Seine Lehren
Mit recht erwunſchter Frucht vor dieſem kontet horen,

Jhr ſeht mit bangem Schmertz in Seine Gruft hinein:

Wie konten wir hiebey wol unempfindlich ſeyn?



Dein Zion ſehnt ſich ja, v HErr! nach ſolchen Zeugen,

Die Geiſt und Kraftbelebt, die Tag und Nacht nicht ſchweigen,

Die deinen Ruhm erhohn; und deren Glaubens-Muth
Von deinen Wundern ſingt, die deine Liebe thut.

Dies war auch deines Knlechts, Manitii, Geſchafte:

Er gab zu deinem Dienſt dir Geiſt- und Leibes-Krafte;

Die Sichern ſchreckte Er; Betrubten wies ſein Wort

Jn JEſu Chriſti Blut den ſichern Ruhe-Ort.
Sein Thun war drauf gericht, der Sunder Hertz zu ruhren,

Und durch des Wortes Kraft dir viele zuzufuhren.

Es war auch nicht umſonſt; dein Segen cronte Jhn,
Es ließ ſich manches Hertz zu deinem Hertzen ziehn.
Und blieben gleich noch viel im Sunden-Tode liegen:

So ſah man dodh dein Wort bey andern herrlith ſiegen.

Ach aber, wie ſo bald hemmt ſich Sein muntrer Lauf:

Er trat ihn kaum recht an; ietzt horet er ſchon auf!

Wer kan, allweiſer GOtt, wer kan dein Thun ergrunden,
Wie mag ſich Menſchen-Witz in deine Wege finden?

Gib uns, daß unſer Sinn in Demuth ſtille ſey.

Wir ſind zwar tief gebeugt: Doch lehre uns hiebey,

Dein dencken, ſagen, thun, nebſt deinen Wunder-Wegen
Seyn uns zwar unerforſcht; doch allezeit voll Segen.

Erinnre uns in Kraft, wie ſich dein Knecht vergnugt,
Da ietzt Sein ſelger Geiſt in deinem Sgfooſſe liegt:

Wo nichts als Wonne wohnt, wo alles Weh verbannt,
Wo man nur leben darf, wo ſterben unbekandt.



Deckt gleich ietzt Erd und Graus das welckende Gebein,
Schließt gleich die duüſtre Gruft die morſchen Glieder cin:

So muß diß alles nur zu einun Saamen dienen,
Der allererſt recht grunt, duer verweſt geſchienen.

Erſetze den Verluſt, erqpickt was ſich kranckt!

Da dein getreuer Knecht mird in die Gruft geſenckt:

Laß uns bey Seinem Fall uns recht zum Abſchied ſchicken,

Damit wir einſt mit Jym us ewiglich ergvicken!

Vnnn.Guruf des Geligverſtorbenen:

CGein Kampf iſt aus! nein Glaube ſieget!
v Tod, Sund und Hölle ſind ein Spott!
Jch bin und bleibe nun verguuget
Durch Chriſtum, meinen serrn und GOtt.

Wer wolte mich denn nun bedauren,

Und noch bey meinem Sarge trauren,

Da mir ſo wohl, ſo wohl geſchicht?

O nein! laßt nur eur Herß beyzeiten

Zum ſelgen Abſchied zubcreiten:
So ſterbt ihr ſelbſt im Sterben nicht.
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